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GOLD-ANKAUF
Direktankauf oder Versteigerung von Gold & Silber, Münzen,
Medaillen, Schmuck, Briefmarken, Orden & Antiquitäten

ANKAUF - VERKAUF - BERATUNG

Auktionshaus Albert Kiel
Darmstadt-Eberstadt - Tel. 0 61 51 / 5 50 47 - Fax 5 50 49
Pfungstädter Str. 35  - E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

LD-ANKAUF
Direktankauf oder Versteigerung von Gold & Silber, Münzen,
Medaillen, Schmuck, Briefmarken, Orden & Antiquitäten

ANKAUF - VERKAUF - BERATUNG

Auktionshaus Albert Kiel
64347 Griesheim | Ottostraße 16 -18 | Tel. (06155) 8380 - 0

info@autohaus-semler.de | www.autohaus-semler.de

Elektroinstallation

Photovoltaikanlagen zu super Preisen

WW�Wärmepumpen

Klimaanlagen Wir beraten 
Sie

Wir beraten 
Sie

kompetent 
und 

kompetent 
und 

KOST ENLOS!KOST ENLOS!Lise-Meitner-Straße 21 • 64584 Biebesheim
Telefon: 06258 / 6007 • www.iws-richter.de

zu super Preisenzu super Preisen

Küchenwelt der Möbel Heidenreich GmbH 
Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.heidenreichs-kuechenwelt.de
Mo – Fr: 9 –19 Uhr / Sa: 9 –16 Uhr

*10 Jahre Garantie geschenkt
auf neu geplante Küchen,
inkl. 5 Jahre Garantie auf
Elektrogeräte, bei Küchenkauf
ab 10.000 €. Aktion gültig bis
15.11.2026.

10 JAHRE 
G A R A N T I E
G E S C H E N K T *

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Neue Lösung gesucht: Die Aussiedlerhöfe im Südwesten Griesheims brauchen eine dauerhafte Lösung für die Abwasserentsorgung. 
Ein gemeinsamer Kanalanschluss wird geprüft.� stadt-griesheim-foto

Wie lässt sich das Abwasser 
der Aussiedlerhöfe im Süd-
westen Griesheims künftig 
sicher und dauerhaft entsor-
gen? Mit dieser Frage beschäf-
tigen sich die betroffenen 
landwirtschaftlichen Betriebe 
nach eigenen Angaben be-
reits seit rund vier Jahren. Bis-
her wird das Abwasser unter 
anderem in Sammelgruben 
aufgefangen und regelmäßig 
abgeholt. Einige Höfe verfü-
gen über biologische Klein-
kläranlagen. Nun haben sich 
die 16 betroffenen Höfe zu 
einer Interessengemeinschaft 
(IG) zusammengeschlossen. 
Gleichzeitig liegt bei der Stadt 
bereits eine Planung für einen 
möglichen gemeinsamen An-
schluss an das Kanalnetz vor.
  Die „Interessengemein-
schaft Aussiedlerhöfe Süd-
west Griesheim“ wurde am 17. 
September gegründet. Ziel sei 
eine langfristige Lösung, die 
technisch und rechtlich trag-
fähig sowie wirtschaftlich und 
ökologisch vertretbar ist, er-
klären die Sprecher der IG Mi-
chael Nothnagel und Andreas 
Lenhardt.

Kleinkläranlagen  
waren der Wunsch 
Ursprünglich wollten die 
Landwirte nach Angaben der 
Stadt vor allem eigene voll-
biologische Kleinkläranlagen 
betreiben. Einige Höfe haben 
solche Anlagen bereits, ein 
größerer landwirtschaftlicher 
Betrieb verfügt nach Angaben 
der IG über eine Pflanzenklär-
anlage. Die Stadt unterstützte 
den Ansatz und beantragte 
im Februar 2023 beim Regie-
rungspräsidium Darmstadt 
eine Befreiung von der Pflicht 
zum Anschluss an die öffent-
liche Abwasserentsorgung. 
Weitere Unterlagen wurden 
im Dezember 2024 einge-
reicht.

  Nach Darstellung der Stadt 
kam das Regierungspräsi-
dium zu dem Ergebnis, dass 
ein Anschluss angesichts der 
Herstellungskosten keine un-
zumutbare Härte darstelle. 
Außerdem verweist die Stadt 
auf wasserrechtliche Vorga-
ben. Das Regierungspräsidi-
um habe deshalb sein Einver-
nehmen versagt und im April 
des vergangene Jahres einen 
vorläufigen Ablehnungsbe-
scheid erstellt. Bei einem ge-
meinsamen Gespräch am 30. 
Juni 2025 mit Vertretern des 
Regierungspräsidiums, der 
Stadt und der Landwirtschaft 
seien die Gründe dafür erläu-
tert worden. Nach Angaben 
der Stadt wurde anschließend 
vereinbart, den Antrag zu-
rückzuziehen. Der Magistrat 
beschloss dies am 13. Oktober 
2025, am Folgetag wurde der 
Antrag zurückgezogen.
  Auch die IG sieht diesen 
Termin als Wendepunkt. Nach 
ihrer Wahrnehmung sei dort 
deutlich geworden, dass neue 
beziehungsweise weitere voll-
biologische Kleinkläranlagen 
nicht genehmigt würden. Ein 
schriftliches Protokoll des Ge-
sprächs liegt der IG nach eige-
nen Angaben nicht vor. Sie gibt 
außerdem an, dass Betreiber 
bestehender biologischer An-
lagen vom Regierungspräsi-
dium angeschrieben worden 
seien und deren Betrieb bezie-
hungsweise Zulassung nur bis 
2030 ermöglicht worden sei. 
  Damit bleiben nach Dar-
stellung der IG im Wesentli-
chen zwei Möglichkeiten: die 
weitere Sammlung und Abho-
lung des Abwassers oder ein 
gemeinsamer Anschluss an 
das Kanalnetz.

Aufwand und Kosten
Für mehrere Höfe bleibt da-
mit derzeit die Sammlung 
und Abholung des Abwas-

sers. Nach Angaben der IG 
sind einige der vorhandenen 
Gruben bereits älter. Je nach 
wasserrechtlichen Vorgaben 
könnten zudem wiederkeh-
rende Dichtheitsprüfungen 
erforderlich sein.
  Auch die Kosten sind nach 
Angaben der IG höher als bei 
der regulären Abwasserent-
sorgung. Die Abwassergebühr 
in Griesheim beträgt 3,02 Euro 
je Kubikmeter, für Abwasser 
aus Sammelgruben werden 
5,22 Euro berechnet. Hinzu 
kommen nach Angaben der IG 
rund zehn Euro je Kubikmeter 
für die Abholung durch einen 
externen Dienstleister. Die 
Stadt erklärt, ihr seien die kon-
kreten Transportkosten nicht 
bekannt, hält die genannten 
Kosten pro Kubikmeter aber 
für plausibel. Die IG schätzt 
die jährlich anfallende Ab-
wassermenge auf rund 12 000 
Kubikmeter. Auf den 16 Höfen 
leben und arbeiten rund 250 
Menschen einschließlich Sai-
sonarbeitskräften. Die regel-
mäßige Abholung bedeute ne-
ben den Kosten zusätzlichen 
organisatorischen Aufwand 
und Tankerverkehr.
  Eine Rolle spielen außer-
dem die wasserrechtlichen 
Vorgaben. Die IG spricht von 
einer Lage der Höfe in der 
Wasserschutzzone II. Die 
Stadt verweist dagegen auf 
die Wasserschutzzone III des 
Wasserwerks Eschollbrücken. 
Beide Seiten verweisen je-
doch auf die Bedeutung des 
Wasserschutzes für die künfti-
ge Abwasserentsorgung. Nach 
Angaben der IG befindet sich 
das Wasserschutzgebiet zu-
dem in einem Neufestset-
zungsverfahren.

Mögliche Lösung
Ein gemeinsamer Anschluss 
an das Kanalnetz ist inzwi-
schen eine der möglichen 

Die Abwasserfrage der Aussiedlerhöfe
16 Höfe suchen nach dauerhaften Lösung – Gemeinsamer Anschluss ans Kanalnetz wird geprüft

langfristigen Lösungen. Die 
Stadt hat dazu nach Gesprä-
chen mit Vertretern der Land-
wirtschaft im April 2026 be-
reits verschiedene Varianten 
untersuchen lassen. Die IG 
fordert ebenfalls eine belast-
bare Planung, mit der unter 
anderem Trassen, technische 
Umsetzung, wasserrechtliche 
Voraussetzungen, Kosten und 
Zeitrahmen geklärt werden 
können.
  Bei einer sogenannten Frei-
spiegelleitung würde das Ab-
wasser zunächst mit natürli-
chem Gefälle zu einem Hebe-
werk fließen. Diese Variante 
wurde nach Angaben der Stadt 
von den meisten Beteiligten 
bevorzugt. Die Stadt selbst hält 
dagegen eine Druckentwässe-
rung, bei der das Abwasser un-
ter Druck weitertransportiert 
wird, für die wirtschaftlichste 
Lösung. Die vorhandene Pla-
nung soll durch ein externes 
Ingenieurbüro bis zur Ent-
wurfsplanung vertieft werden. 
Dadurch sollen belastbare 
Angaben zu Trassen, techni-
scher Ausführung und Kosten 
entstehen. Die Beauftragung 
ist allerdings noch nicht be-
schlossen. Die entsprechende 
Vorlage soll erneut der Stadt-
verordnetenversammlung 
vorgelegt werden.
  Auch die Finanzierung ist 
noch offen. Nach Angaben der 
Stadt würde ein Teil der Kosten 
über Beiträge der jeweiligen 
Grundstückseigentümer und 
ein weiterer Teil über die all-
gemeinen Abwassergebühren 
finanziert. Wie hoch die Be-
lastung für die einzelnen Höfe 
tatsächlich wäre, lässt sich erst 
nach der weiteren Planung er-
mitteln. „Wir brauchen eine 
belastbare Planung, aus der 
hervorgeht, wie eine solche 
Lösung technisch aussehen 
könnte, welche Trassen erfor-
derlich wären, welche wasser-

rechtlichen Voraussetzungen 
bestehen, welche Kosten ent-
stehen und welcher Zeitrah-
men realistisch wäre“, erklären 
die Sprecher der IG. Einen ver-
bindlichen Zeitplan gibt es bis-
lang nicht. Die IG betont: „Wir 
möchten keine Konfrontation, 
sondern eine sachliche und 
zukunftsorientierte Lösung.“ 
  Ob am Ende tatsächlich ein 
gemeinsamer Kanal gebaut 
wird, welche technische Vari-
ante zum Einsatz kommt und 
welche Kosten auf die einzel-
nen Höfe zukommen, ist wei-
terhin offen.� km

Ein Fest jagte in den vergan-
genen Wochen das nächste: 
Erst die Kerb, dann der Zwie-
belmarkt und am vergange-
nen Wochenende schließlich 
das Kelterfest im Museum. 
Das Wetter meinte es dabei 
in den vergangenen Wochen 
besonders gut mit den Gries-
heimern. An beiden Tagen 
ging es um 11 Uhr los, gegen 
17 Uhr endete das Kelterfest. 
Jeweils mehr als 400 Besucher 
kamen ins Museum und freu-
ten sich auf frischen Most in 
geselliger Runde. Dabei konn-
ten sie hautnah miterleben, 
wie aus Äpfeln leckerer Most 
entsteht.
  Besonders viel Spaß hat-
ten wieder die Kinder beim 
Kinderkeltern. Sie durften 
selbst Hand anlegen und ihr 
Können an den Pressen unter 
Beweis stellen. Weil das An-
gebot so gut angenommen 
wird, wurde in diesem Jahr 
sogar eine zweite Presse für 
die jungen Nachwuchskelte-
rer angeschafft. Auch bei den 
Erwachsenen liefen die Kel-
terpressen auf Hochtouren. 
Insgesamt wurden in diesem 
Jahr rund neun Tonnen Äpfel 
verarbeitet. Im vergangenen 
Jahr waren es 8,2 Tonnen, aus 
denen rund 4200 Liter Most 
gewonnen wurden. Aus dem 
Most, der beim Kelterfest 
nicht verkauft wird, entsteht 
wie gewohnt Apfelwein.
  In diesem Jahr waren die 
Äpfel allerdings nicht so saf-
tig wie im Vorjahr. Die vom 
Bauern aus Ladenburg stam-
menden Äpfel waren auf-
grund des heißen Sommers 
teilweise sehr trocken und zu-
dem teilweise faulig. Deshalb 
holten die Bembelboys am 
Sonntagmorgen noch einmal 
rund zwei Tonnen Äpfel beim 
Bauern, damit die Menge für 
die weitere Verarbeitung aus-
reicht. Eine Neuerung gab es 
in diesem Jahr bei der Ver-
arbeitung: Zusätzlich zum 
üblichen Most wurden rund 
1000 Liter für einen Versuch 
zu Apfelsaft verarbeitet. Dafür 
wurde der Most gekocht und 
anschließend direkt als Apfel-

saft in sogenannte Bag-in-Box-
Verpackungen abgefüllt. Der 
Museumsverein will damit 
zunächst ausprobieren, wie 
das neue Angebot bei den Be-
suchern angenommen wird. 
Der Apfelsaft ist in Drei- und 
Fünf-Liter-Boxen im Museum 
erhältlich.
  Für eine besondere Atmo-
sphäre im Museumshof sorgte 
wieder die liebevolle Dekora-
tion der Landfrauen. Die Vor-
sitzende des Museumsvereins 
Dr. Julia Mörtel lobte die Ge-

staltung des Hofes ausdrück-
lich und freute sich über die 
schöne Unterstützung der 
Landfrauen. Der Vorstand des 
Museumsvereins bedankte 
sich außerdem bei den täglich 
rund 30 ehrenamtlichen Hel-
fern, ohne deren Einsatz das 
Kelterfest nicht möglich wäre. 
Auch die Bewirtung durch die 
Museumsküche lief an beiden 
Tagen wieder reibungslos. Wie 
jedes Jahr, wird das Kelterfest 
wieder als ein voller Erfolg ver-
bucht.� km

So entsteht der frische Most 
Das Kelterfest lockte an zwei Tagen rund 800 Besucher ins Museum

Auf los gehts los: Heini Regert, Janine Fertig, Tim Schweitzer und 
Peter Sommerkorn (v.l.) stehen zum Keltern bereit.� ru-foto

Rund 30 Ehrenamtliche des Museumsvereins waren täglich im 
Einsatz und trugen zum Gelingen des Fests bei. Weitere Bilder im 
Innenteil dieser Zeitung� bec-foto

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service



  Gartenpflege, Reinigungsarbeiten
  Pflaster-, Verputz- und Malerarbeiten
  Zuverlässig, sauber und fair
   Kostenlose Besichtigung und 
unverbindliches Angebot

Steinteppich-Verarbeitung

Terrassen- und Balkonabdichtung

Dachziegelreinigung und -versiegelung

Unsere zusätzlichen Leistungen:

Anruf & WhatsApp: +49 172 6571980

GARTENGESTALTUNG
PFLASTER & STEIN
MAUERN & ZÄUNE
HOLZTERRASSEN
BEWÄSSERUNGSTECHNIK
GARTENPFLEGE
HECKENSCHNITT
BAUMFÄLLUNGEN & -SCHNITT
ROLLRASEN
TEICHE
MÄHROBOTER
DACHBEGRÜNUNG

Rosenhof 12 | 64560 Riedstadt

Tel. 0 61 58 / 91 54 51
info@schaffrin-galabau.de
www.schaffrin-galabau.de

Meisterbetrieb

Schaffrin Garten und Landschaftsbau – Ihr kompetenter Ansprechpartner für 
Gartengestaltung, Pflasterarbeiten, Holzterrassen, Bewässerungsanlagen und vieles mehr

Der Familienbetrieb gegründet 1993, seit 2009 unter der Leitung von Patrick Leo Schaffrin, welcher vom Fachverband Garten 
und Landschaftsbau im Jahre 2017 zum besten Meister in Hessen geehrt wurde. Seinen Ausbildungs- und Meisterbetrieb hat 
er mit viel Engagement zu einem Unternehmen gemacht, welches mit Qualität und Zuverlässigkeit zu überzeugen weiß. Ihre 
Wünsche und Vorstellungen realisiert er mit seinem Team auf exakte Weise. Eine genaue Planung sorgt für eine reibungslos und 
termingerechte Fertigstellung. Das Team Schaffrin schafft moderne, klassisch-elegante, naturnahe und traditionelle Gärten. 
Selbst schwierige Baumfällungen und Baumschnitte können sicher und präzise umgesetzt werden. Dank der regelmäßigen 
Gartendauerpflege freuen Sie sich über gut betreute Pflanzen. Durch die Installation von Bewässerungsanlagen sind Ihre 
Pflanzen zudem optimal mit Flüssigkeit versorgt. Wir verwenden ausschließlich hochwertige Materialien von renommierten 
Herstellern. Selbst anspruchsvolle Aufgaben erfüllen wir zu Ihrer vollsten Zufriedenheit.

APPELS 
OBSTFEST
SA 17. OKTOBER
10 – 15 UHR

Gartenzentrale Appel GmbH  MO – FR 9 – 18 Uhr · SA 9 – 14 Uhr
Brandschneise 2 · 64295 Darmstadt · Tel 06151-929241

P� anzen für den schönen Garten

Alle Informationen 
www.gartenzentrale-appel.de

APFELVERKOSTUNG
FR/SA 9. & 10. / 17. / 23. & 24. Okt.

OBSTWOCHEN IM OKTOBER

Das Sonderthema für alle  
mit und ohne grünen Daumen
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Wer Obstbäume auslichtet, 
sorgt für mehr Licht und 

Luft in der Krone. 
Fotos (2): djd

(djd). Während sich der Garten in herbstliche Farben kleidet und lang-
sam zur Ruhe kommt, beginnt eine der wichtigsten Pflegephasen des 
Jahres. Denn jetzt ist der passende Zeitpunkt gekommen, um Sträu-
cher, Hecken und Bäume mit einem Rückschnitt gut in Form zu 
bringen. Dies schafft die Grundlage für das Wachstum im 
kommenden Frühjahr, schützt das Grün vor Krankheiten 
und beugt Wuchsproblemen vor. Damit das gelingt, 
sind neben Fachwissen auch der richtige Zeitpunkt 
und die passenden Werkzeuge gefragt.

Den richtigen Zeitpunkt finden
Um brütende Vögel zu schützen, untersagt das 
Bundesnaturschutzgesetz vom 1. März bis 
30. September den starken Rückschnitt von
Hecken und Gehölzen, nur leichte Pflege-
schnitte sind erlaubt. Somit ist ab Oktober
die Zeit für umfassendere Pflegemaßnah-
men gekommen. Der Herbst bietet dabei
gleich mehrere Vorteile für Freizeitgärtner:
Laubabwerfende Pflanzen zeigen nun ihre
Struktur, Krankheiten oder abgestorbene
Äste sind leichter erkennbar. Bei Obstbäu-
men etwa ist ein Rückschnitt auch im Spät-
winter, zum Beispiel im Februar, möglich.
Dabei empfehlen Experten, auf frostfreie
und trockene Tage zu achten. In jedem Fall
wirkt ein fachgerecht durchgeführter Rück-
schnitt wie eine Frischzellenkur für die Ge-
hölze. Durch das Auslichten der Krone gelangt
mehr Licht ins Innere der Pflanze, die Belüftung
verbessert sich. Gleichzeitig wird das Wachstum
angeregt, da die Pflanze ihre Energie gezielter auf
neue Triebe und Knospen lenken kann. Bei älteren
Gehölzen kann ein starker Rückschnitt außerdem hel-
fen, den Austrieb zu verjüngen und die Blühfreude zu
erhöhen.

Beratung durch den Profi nutzen
Auch bei Hecken sorgt das Kürzen für eine gleich-
mäßige, dichte Wuchsform. Werden abge-
storbene, kranke oder beschädigte Triebe 
entfernt, beugt das nicht nur Krank-
heiten vor, sondern verhindert auch 
Gefahren durch abbrechende Äste 
bei Sturm oder Schneelast. Ein zu 

Schnittiger Abschluss der Saison
So profitieren Hecken und Obstbäume von der richtigen Herbstpflege

Kurz und knackig
Tipps zur Ernte im eigenen Garten

starker oder falsch gesetzter Schnitt kann allerdings das Gegen-
teil bewirken: Verletzungen an der Rinde, falsche Wuchsrichtun-

gen oder eine Schwächung der Pflanze sind mögliche Folgen. 
Deshalb ist Fachwissen gefragt – oder im Zweifelsfall die Be-
ratung durch Experten vor Ort. Wichtig ist auch, sich zur ge-
eigneten Geräteausstattung zu informieren. So ermöglichen 
etwa Akku-Gehölzschneider, Heckenscheren und Hochent-
aster ein kräfteschonendes Arbeiten. Bei größeren Bäumen 
bietet sich der Einsatz von Geräten mit Teleskopfunktion 
an, um mit festem Stand sicher vom Boden aus zu arbeiten.

Fachgerechter Rückschnitt schützt Bäume 
vor Krankheiten und Sturmbruch.

Apfelbäume gehören zu den Klassikern im eige-
nen Garten.�  Foto:  akz-o

(akz-o). Warum Obst kaufen, wenn man es selbst ernten 
kann? Die Idee ist einfach: zurück zur eigenen Ernte. 

Frisch, gesund und voller Geschmack. Gleichzeitig 
setzen die Pflanzen mit ihren Blüten schon im 

Frühjahr attraktive Akzente im Garten.
Von klassischen Obstbäumen bis zu platz-

sparenden Varianten für Balkon und Ter-
rasse ist gibt es viele Varianten. Robust, 

gut durchwurzelt und zuverlässig im 
Wachstum sorgen die Pflanzen für 
reiche Ernten. Ob Beerensträucher, 
Säulenobst oder kreative Kombina-
tionen – die Möglichkeiten für den 
Obstanbau sind endlos.

Mit wenigen Handgriffen ge-
deihen die Pflanzen optimal. 
Hier ein paar wichtige Tipps:

• �Sonniger bis halbschattiger
Standort

• �Regelmäßig gießen, Staunässe
vermeiden

• �Lockere, nährstoffreiche Erde
• �Düngung im Frühjahr

• �Leichter Rückschnitt fördert Ertrag
• �Kübelpflanzen im Winter schützen



• Baumkontrolle

• Beratung / Begutachtung

• Baumkatastererstellung

• eingehende Untersuchungen

• Holzwiderstandsprüfung

• Schalltomographie

• Wurzelraumsondierung

• ökologische Baubegleitung

• Kroneninspektion mit Drohne

Arnold Hasshold

Eckhardwiesenstr. 43
64289 Darmstadt
06151 / 714099

sekretariat@baumsanierung.de
www.baumsanierung.de

Fachagrarwirt Baumpfl ege & -sanierung
European Tree Technican
FLL zertifi zierter Baumkontrolleur
zertifi zierter Sachverständiger 
für Umweltbaubegleitung
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Stefan Henseleit
•  Landschaftsgärtner

Gartenpflege
Gartengestaltung

•  Hausmeisterservice
kl. Reparaturarbeiten
Kehrdienst

Ostendstraße 10 • 64319 Pfungstadt
Tel. 0 61 55 / 831 17 20 • Mobil 01 74 / 6 66 55 19

landschaftsgaertner.da@gmail.com

GEBÄUDEMANAGEMENT

ORSIELLO
Hausmeisterservice

GEBÄUDEMANAGEMENT

HAUSMEISTERSERVICE 
OBJEKTBETREUUNG 
GEBÄUDEREINIGUNG
Für Privat- und Gewerbe

 
PFLEGE VON AUßENANLAGEN 
WINTERDIENST 
ENTRÜMPELUNG 
SANIERUNG

Georg Storm Str. 46A I 64331 Weiterstadt
Mobil: 0172 - 67 70 502 I E-Mail: torsiello.bau@gmx.de I www.torsiello.de

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

• INDIVIDUELLE GARTENGESTALTUNG

• POOL- & WASSERANLAGENBAU 

• PFLASTERARBEITEN,

PALISADEN & NATURSTEIN

• WEGE & MAUERN NACH MAß

• GARTENPFLEGE & SANIERUNG

• SICHTSCHUTZELEMENTE & ZÄUNE

 •  BAUMFÄLLARBEITEN & BAUMPFLEGE

 •  BEWÄSSERUNGSSYSTEME

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

Georg Storm Str. 46A  
64331 Weiterstadt

Mobil: 0172 - 67 70 502  
E-Mail: torsiello.bau@gmx.de
www.torsiello.de

• Sonnenschutz
• Sommergärten
• Wintergärten
• Terrassenüberdachungen
• Glasschiebesysteme

(red). Abgefressene Salatköpfe, weggeknabberte Jungpflanzen, vernichtete Kräu-
ter: Vor allem wenn es viel regnet, können Schnecken im Garten zur echten Plage 
werden. Corinna Hölzel, Gartenexpertin beim Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (Bund) erklärt, wie Gartenbesitzende Schnecken ohne Gift loswerden 
– und zwar schon bei der Beet-Planung.
„In unseren Gärten beobachten wir vor allem die spanische Wegschnecke. Sie
ist eine invasive Art und hat sich bei uns sehr stark vermehrt. Sie frisst fast
alles an Gemüse und Pflanzen“, erklärt Corinna Hölzel. „Schnecken mö-
gen es feucht und gehen in den frühen Morgenstunden und am Abend
auf Futtersuche. Sind die Schnecken erst mal unterwegs, haben Jung-
pflanzen fast keine Chance mehr, zu ausgewachsenen Pflanzen zu
wachsen. Sie werden sofort angefressen. Die Schnecken sitzen dann 
beispielsweise auf den Blättern des Salats und fressen sich syste-
matisch vor. Selbst einen erntereifen Salatkopf können Schnecken
innerhalb einer Nacht wegfressen.“

Mit richtiger Beetplanung Schnecken vermeiden
Hölzel: „Mein Tipp: Sorgen Sie schon bei der Beetplanung dafür, 
dass Schnecken Ihre Ernte nicht mögen.“ Rote Bete, Zwiebeln, 
Lauch, Mais, Tomaten und Mangold mögen Schnecken nicht 
oder nicht so sehr. Sehr junge Tomaten- oder Mangoldpflänzchen 
sollten Sie trotzdem schützen.
Schnecken lieben Salat – Pflücksalate allerdings viel weniger 
als Eisberg- oder Kopfsalat. Für gefährdete Gemüsearten wie 
beispielsweise Salat bieten sich Hochbeete an, denn die sind für 
Schnecken schlechter zu erreichen. Ebenfalls empfehlenswert sind 
Schneckenzäune oder Schneckenkragen auf, die Schnecken nicht 
überwinden können. Vor allem junge und besonders gefährdete Pflan-
zen sind durch solche Hindernisse geschützt.

Schneckeneier und Schnecken absammeln 
Die Schneckenpopulation im Garten lässt sich schon eindämmen, bevor ausge-
wachsene Tiere unterwegs sind: So empfiehlt der Bund, Schneckeneier abzusam-
meln. Schneckeneier sehen Schaumblasen ähnlich und sitzen meist an dunklen, 
feuchten Stellen, etwa unter Trittbrettern oder umgedrehten Blumentöpfen, wo 
sich Feuchtigkeit sammelt. Wenn bereits viele Schnecken an den Pflanzen sitzen, 
sollten sie ebenfalls händisch abgesammelt werden – möglichst früh am Tag oder 
am Abend, wenn sie aus ihren Verstecken kommen. Die Schnecken sollten dann in 
die hinteren Ecken des Gartens oder auf den Kompost gebracht werden. 
„Verzichten Sie unbedingt auf Schneckenkorn. Denn das ist für Hunde, Katzen und 
Igel giftig. Schneckenkorn auf Eisenbasis ist zwar weniger gefährlich für Wild- und 
Haustiere, es tötet aber auch nützliche Schnecken wie Gehäuseschnecken, Wein-
bergschnecken oder auch den Tigerschnegel, der die Eier der Wegschnecke frisst“, 
erklärt Hölzel. 
Auch selbst gebaute Schneckenfallen wie die bekannten Bierfallen sind nicht zu 
empfehlen, da die Tiere qualvoll darin verenden. Es gibt viele Ideen für selbstge-
machte Hausmittel, die als Schneckenbarriere helfen sollen: Sägespäne, Kaffee-
satz oder Haferflocken. Meist hilft das nur zusätzlich zu anderen Maßnahmen. Von 
Salzen und Ölen oder anderen für dei Umwelt kritischen Stoffen rät der Bund ab. 

Auch Gießzeitpunkt beeinflusst Schnecken
Gießen sollten Gartenbesitzende am besten in den frühen Morgenstunden, wenn 
sich die Schnecken in ihre Schattenbereiche zurückziehen. „Bitte nicht am Abend, 
denn dann werden Schnecken durch die Feuchtigkeit noch einmal zusätzlich an-
gelockt“, so Hölzel. Beim Gießen darauf achten, den Wurzelbereich statt die Blätter 
der Pflanze oder das gesamte Beet zu gießen. Gegossen werden sollte selten, aber 
dafür dann intensiver, auf diese Weise kommt Wasser in den Wurzelbereich. Au-

ßerdem werden die Schnecken durch ständige Feuchtigkeit im Boden – verursacht 
durch tägliches Gießen – angelockt.

Feinde der Schnecken fördern
Molche, Eidechsen, Spitzmäuse und Insekten wie Laufkäfer, Glühwürmchen oder 
Moderkäfer fressen Schnecken. Auch bei Vögeln wie Drosseln, Staren, Krähen, Ra-
ben, Elstern und beim Hausrotschwanz stehen sie auf dem Speiseplan. Wer weni-
ger Schnecken haben will, sollte also Nützlinge fördern. Gartenbesitzende sollten 
ihren Garten möglichst wenig aufräumen und auf Pestizide verzichten. Totholzsta-
pel, Laubhaufen, Wasserstellen, dichte Hecken, ein Vogelnistkasten, ein Kompost 
oder eine Feldsteinmauer sorgen zusätzlich dafür, dass sich Schneckenfresser im 
Garten wohlfühlen. 

Schneckenfrei ohne Gift
Tipps zur Vertreibung der Plagegeister aus dem Garten

Die Spani-
sche Weg-

schnecke hat 
sich in den ver-

gangenen Jahrzehnten 
hierzulande stark ausgebrei-

tet und gilt als Schädling.
 Foto: Wikimedia Commons 

Das Sonderthema für alle  
mit und ohne grünen Daumen

S
P

E
Z

IA
L Anzeigensonderveröffentlichung

Biebesheim (red). Der Herbst ist die ideale Zeit, 
um den Garten auf die kommende Saison vorzu-
bereiten. Eine besonders effektive Methode das 
Pflanzenwachstum zu fördern, ist die Anwen-
dung von Kompost, wissen die Spezialisten von 
der Kompostierungsanlage Brunnenhof. Doch 
warum gerade im Herbst?
Kompost ist ein natürlicher Dünger aus organi-
schen Abfällen und enthält eine Fülle von Nähr-
stoffen, die für Pflanzen essentiell sind, darunter 
Stickstoff, Phosphor und Kalium, so der Brun-
nenhof. Wird Kompost im Herbst in den Boden 
eingearbeitet, ermöglicht man den Nährstoffen, 
sich über den Winter hinweg gleichmäßig im Bo-
den zu verteilen. Ein weiterer Vorteil der herbst-
lichen Kompostanwendung ist die Verbesserung 

der Bodenstruktur. Der Kompost lockert den 
Boden auf, erhöht die Wasserspeicherkapazität 
für die zunehmend feuchteren Winter und för-
dert das Bodenleben. Dadurch wird der Boden 
besser durchlüftet und die Wurzeln der Pflanzen 
können sich optimal entwickeln. Zudem dient 
Kompost als natürlicher Frostschutz. 
Eine zwei bis drei Zentimeter dicke Schicht auf 
den Beeten schützt die empfindlichen Wurzeln 
vor starken Temperaturschwankungen. Insge-
samt bietet die Anwendung gütegesicherter 
Komposte im Herbst zahlreiche Vorteile, die den 
Garten optimal auf das Frühjahr vorbereiten.
Weitere Infos: Kompostierungsanlage 
Brunnenhof GmbH, Außerhalb 15, Biebes-
heim am Rhein, (06258) 7090

Schutz vor Frost
Kompostanwendung im Herbst

Plan zum Plansch
Bald im eigenen Pool schwimmen

(djd). Der Pool im heimischen Garten ist nicht 
nur ein Ort der Abkühlung, sondern auch ein 
Rückzugsort für Familie und Freunde – gerade 
bei solch heißen Sommern wie dem jüngst ver-
gangenen. 
Um im kommenden Jahr 2027 das kühle Nass 
genießen zu können, sollte man sich rechtzeitig 
Gedanken machen:
• �Viele Komplett-Sets aus Polypropylen sind be-

reits vollständig montiert, verrohrt und verka-
belt. Sie sind je nach Ausstattung und Anbieter 
auch schon für vergleichsweise kleine Summen 

erhältlich.
• �Versierte Heimwerkerinnen und Heimwerker

können die Ausgaben über Eigenleistungen
weiter reduzieren, trotzdem ist das Hinzuzie-
hen eines Fachbetriebs beim Schwimmbadbau
immer richtig und sinnvoll.

• �Bei der Installation werden vorgefertigte Be-
cken oft als Ganzes angeliefert und in die vor-
her ausgehobene Baugrube gesetzt.

• �Mit einer Überdachung und über eine Behei-
zung per Wärmepumpe oder Solarheizung
lässt sich die Saison verlängern.



LEISTUNGEN

Gartenbau
Außenanlagen

Zaunarbeiten
Kellerisolationen

Straßenbauarbeiten

Janine Bau GmbH
Darmstädter Str. 59 A
64572 Büttelborn

Tel.: 0 61 52 / 80 63 991
Fax: 0 61 52 / 80 63 993
Mail: info@janine-bau.de

Mieten statt kaufen!
• Minibagger • Kleingeräte
• Rüttelplatten • Stemmhämmer
• Verdichter • Stampfer
• Gartenfräsen • Radlader

Vermietung auch an Privat

0 61 57 - 98 96 94
info@glaesmann-baumaschinen.de 

www.glaesmann-baumaschinen.de

Pfungstadt | Gottlieb-Daimler-Str. 13

Am Brunnengwännchen 1
68623 Hüttenfeld

* Preis pro m2 zzgl. 7% MwSt.
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(djd). Wenn der Garten seinen Winterschlaf beginnt, leben Menschen mit 
grünem Daumen ihr Hobby wieder verstärkt in den eigenen vier Wänden 
aus. Da in Herbst und Winter weniger Licht vorhanden ist, verlangsamt sich 
allerdings auch bei Zimmerpflanzen die Fotosynthese – damit reduziert sich 
der Bedarf an Wasser und Nährstoffen. Gefragt ist jetzt ein maßvolles Gie-
ßen und Düngen. Nicht jedes Grün mag trockene 
Heizungsluft, bei empfindlichen Zimmer-
pflanzen empfiehlt sich ein Standort-
wechsel oder eine Luftbefeuch-
tung. Wichtig ist zudem ein 
ausreichend heller Standort: 
Werden die Blätter der 
Pflanze heller oder fallen 
sogar ab, kann dies ein 
Indikator für Lichtman-
gel sein.

Torffreies Gärtnern 
ist Klimaschutz
Zudem kommt es auf 
eine gute Bodenqua-
lität an. Anders als im 
Gartenbeet ist man 
bei Zimmerpflanzen 
auf gekaufte Erden an-

gewiesen. Schon bei der Auswahl können Freizeitgärtner innen und -gärtner 
einen Beitrag zum Natur- und Klimaschutz leisten, indem sie sich bewusst 
für torffreie Erde entscheiden. Der Grund: Moorböden enthalten mehr als 
doppelt so viel Kohlenstoff wie alle Wälder der Erde zusammen. Bei der 
Verwendung von Torf als Blumenerden wird Kohlenstoffdioxid (CO2) frei-
gesetzt – mit allen negativen Konsequenzen für das Klima. Torffreies Gärt-
nern gehört deshalb auch in privaten Gärten und Wohnungen immer mehr 
zum guten Ton. Der Wechsel ist unkompliziert – lediglich die Wasser- und 

Nährstoffversorgung der Pflanzen muss ein wenig angepasst werden. 
Hilfreich können ein Wasserstandsanzeiger im Pflanzentopf oder ein 

Speichergefäß sein. 
Tipp: Der neuen Erde vor dem Bepflanzen etwas Tongranulat bei-

mischen, so dass Feuchtigkeit und Nährstoffe besser gespei-
chert werden.

Die passende Erde finden
Beim Kauf sollten Pflanzenfans auf die Kennzeichnung 
„ohne Torf“ oder „torffrei“ achten. „Torfreduzierte“ oder 
„torfarme“ Erden können immer noch bis zu 70 Prozent Torf 
enthalten. Auch „Bio“ heißt nicht immer torffrei. Darüber 
hinaus hilft ein Blick auf die Inhaltsstoffe, denn die klima-
freundliche Erde enthält vorrangig Torf-Alternativen wie 
Grüngutkompost, Holzfasern, Rindenhumus oder Kokos-

produkte. Für nahezu jede Pflanze und jede Besonderheit 
ist heute ein passendes torffreies Substrat erhältlich – von 

Blumen- und Pflanzerde über Anzuchtsubstrate für Kräuter 
und Gemüse bis zu Spezialerden für Kakteen. Unter torffrei.info 

etwa findet sich eine umfassende Marktübersicht, zudem gibt 
die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) viele praktische 

Tipps und Hintergrundinformationen. Darüber hinaus lohnt sich eine 
Beratung im Gartenfachhandel, um neben der geeigneten Erde hilfreiche 

Pflegetipps erhalten.

Ohne Torf zum Erfolg
Tipps für die richtige Pflege von Zimmerpflanzen in Herbst und Winter

Grüne Freude für Generationen
So gelingt der richtige Start in ein gesundes Baumleben

Torffreie Erden gibt es 
heute für nahezu jede Pflan-
zenart. Der Umstieg ist laut 
Gartenfachleuten eine unkompli-
zierte Angelegenheit. Foto: djd/FNR

(djd). Einen Baum zu pflanzen ist schon etwas Besonderes. Er bereichert den 
eigenen Garten und ist zugleich ein Geschenk an die kommenden Generatio-
nen. Denn Bäume spenden Schatten und produzieren Sauerstoff. Sie bieten 
Lebensraum für zahlreiche Lebewesen und tragen zur Stabilisierung des Kli-
mas bei. Und Obstbäume versorgen die Menschen dazu noch mit köstlichen 
Früchten und gesunden Vitaminen. Damit der Baum optimal anwächst und 
prächtig gedeiht, benötigt er beste Pflege von Anfang an.

Standort und Baum müssen zusammenpassen
Mit entscheidend für beste Startchancen auf dem Weg ins Baumleben ist 
die Auswahl der richtigen Baumart. Sie muss sich an den Standortbe-
dingungen orientieren. In trockenen Gebieten bieten sich etwa wider-
standsfähige Baumarten wie die Eiche oder der Ahorn an, während 
sich in feuchten Regionen eher Weiden oder Erlen wohlfühlen. Gute 
Gärtnereien können bei der Auswahl helfen und Tipps geben, wel-
che Bäume sich für das geplante Grünprojekt und die persönlichen 
Ansprüche eignen.

Vitalkur als Anwachshilfe
Wenn die Entscheidung gefallen ist, wird das Pflanzloch für den 
neuen Gartenbewohner ausgehoben. Es soll mindestens doppelt 
so tief und breit sein wie der Wurzelballen. Das Auflockern des 
Bodens schafft gute Bedingungen für das Wurzelwachstum. Der 
ausgehobene Boden wird mit gut verrottetem Kompost angerei-
chert. Zusätzlich empfehlenswert ist die Gabe einer Vitalkur. Die 
oft mit pflanzlichen Stoffen gewonnenen, biologisch wirksamen Prä-
parate fördern das Wachstum und Regenerationsvermögen der Pflan-
zenzellen, wirken im Boden entgiftend und fördern die sogenannten 
Mykorrhiza, mit den Wurzeln symbiotisch lebende Pilze, und aktiviert das 
mikrobielle Bodenleben. Durch die Stärkung des Feinwurzel- und Spross-
wachstums bekommt der Baum so optimale Bedingungen für ein gesundes 
und kräftiges Gedeihen.

Ausreichend wässern, Bodentrocknung verhindern
In den ersten Wochen nach der Pflanzung sollte der Baum regelmäßig und 
ausreichend gegossen werden, besonders bei trockener Witterung. Mulch 
rund um den Stamm hilft, die Feuchtigkeit im Boden zu halten und Unkraut-
wuchs zu verhindern. Stützpfähle können jungen Bäumen in windigen Ge-
genden zusätzlichen Halt bieten und das Anwachsen erleichtern. Im wei-

teren Baumleben kann die Vitalkur noch 
häufiger eingesetzt werden. Sie 

hilft der Pflanze zum Beispiel 
über Schwächephasen oder 

Baumkrankheiten hinweg 
und begünstigt die Hei-

lung von Verletzungen 
der Rinde.

Wer heute einen 
Baum pflanzt, schenkt 

Freude für viele kom-
mende Jahre und kann bei 

einem Obstbaum außerdem 
leckere Früchte ernten. �Foto: djd
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Der dritte Spieltag brachte für 
den SVS erneut unterschiedli-
che Ergebnisse. Besonders er-
folgreich präsentierte sich die 
erste Männermannschaft, die 
mit einem starken 6:2-Heim-
sieg gegen Olympia Mörfelden 
3 ihre weiße Weste behielt und 
sich auf Platz zwei der Re-
gionalliga festsetzte. Die dritte 
Mannschaft feierte mit einem 
4:2 gegen den VfR Wiesbaden 
2 ihren ersten Saisonsieg, wäh-
rend die zweite Mannschaft im 
Stadtderby gegen TuS Gries-
heim 2 mit 1:5 das Nachsehen 
hatte. Die Hessenliga-Frauen 
mussten sich trotz einer ge-
schlossenen Leistung mit 2:6 
gegen Florstadt/Friedberg ge-
schlagen geben und stehen 
damit ungewohnt auf einem 
Abstiegsplatz. Ein besonderes 
Highlight gab es dennoch: Ni-
na Fraas wurde für ihren 500. 
Punktspieleinsatz für den SVS 
Griesheim geehrt. Auch die Ju-
gend konnte in Roßdorf erneut 
überzeugen und mit einem 
4:2-Auswärtssieg einen schö-
nen Erfolg feiern.

Jugend-Mannschaft
Am Freitag, dem 2. Oktober, 
stand für die Jugend des SVS 
wieder ein Spieltag auf dem 
Programm. Die Reise führte 
erneut zur SKG Roßdorf – ein 
gutes Pflaster für unsere Nach-
wuchskegler, denn bereits in 
der Vergangenheit konnten 
die Griesheimer Jugendlichen 
dort immer wieder mit guten 
Leistungen überzeugen.
  Auch diesmal zeigte die 
junge Mannschaft eine starke 
und vor allem kämpferische 
Leistung. Mit insgesamt 1503 
Kegeln setzte sich der SVS 
knapp gegen die Gastgeber 
aus Roßdorf mit 1487 Kegeln 
durch und sicherte sich einen 
verdienten 4:2-Erfolg.
  Besonders stark präsentier-
ten sich Samuel Nothnagel mit 
hervorragenden 393 Kegeln 
sowie Joel Löwenstein mit star-
ken 487 Kegeln. Beide konnten 
ihre Mannschaftspunkte für 
den SVS gewinnen und legten 
damit den Grundstein für den 
Auswärtssieg. Auch Jannik 
Montino (302 Kegel), Marlon 
Bley (179 Kegel) und Marko 
Kovac (142 Kegel) trugen zum 
guten Gesamtergebnis bei.

Damen 1-Mannschaft
Am dritten Spieltag der Hes-
senliga empfing die erste Frau-
enmannschaft des SVS die 
SG Florstadt/Friedberg. Trotz 
einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung mit allen sechs 
Spielerinnen über 500 Kegeln 
blieb der erhoffte Heimsieg 
aus. Am Ende musste sich der 
SVS mit 2:6 Mannschaftspunk-
ten geschlagen geben.
  Den ersten Mannschafts-
punkt für Griesheim konnte 
Nina Fraas mit 516 Kegeln 
nur knapp nicht holen, sie er-
reichte ein Satzverhältnis von 
1,5:2,5. Cornelia Cezanne kam 
auf 512 Kegel, musste ihren 
Punkt aber ebenfalls an die 
Gäste abgeben.
  Im Mittelpaar spielte Ste-
phanie Göbel gute 510 Kegel, 
hatte gegen ihre starke Gegne-
rin jedoch keine Chance. And-
rea Montino erzielte 514 Kegel 
und musste sich bei einem 
ausgeglichenen Satzverhältnis 
von 2:2 ebenfalls aufgrund der 
geringeren Gesamtkegel ge-
schlagen geben.
Im Schlusspaar konnte dann 
Stefanie Löwenstein mit 504 
Kegeln den ersten Mann-
schaftspunkt für den SVS si-
chern. Jutta Obermüller legte 
mit 534 Kegeln noch einmal 
eine starke Leistung nach und 
gewann ebenfalls ihren Mann-
schaftspunkt. Sie war damit 
zugleich die beste Griesheime-
rin des Tages.
  Insgesamt zeigte der SVS 
zwar eine solide und geschlos-
sene Leistung, doch gegen 
die an diesem Tag stärkere SG 

Florstadt/Friedberg reichte es 
nicht zum Heimsieg. Beson-
ders ungewohnt: Nach einigen 
Jahren findet sich die Hessenli-
ga-Frauenmannschaft des SVS 
Griesheim aktuell auf einem 
Abstiegsplatz wieder. Jetzt gilt 
es, den Knoten endlich platzen 
zu lassen und wieder wichtige 
Punkte einzufahren.
  Ein besonderer Moment 
stand dennoch im Mittelpunkt 
des Spieltages: Nina Fraas 
wurde für ihren 500. Punkt-
spieleinsatz für den SVS Gries-
heim ausgezeichnet. Herzli-
chen Glückwunsch zu diesem 
außergewöhnlichen Jubiläum! 

Ausblick: Am 4. Spieltag, 
dem 11. Oktober, um 13 Uhr, 
gastieren die SVS-Frauen beim 
R09 Wölfersheim. Dort wartet 
eine besondere Herausforde-
rung auf die Griesheimerin-
nen, denn Wölfersheim spielt 
seit dieser Saison auf einer 
komplett neuen Segmentke-
gelanlage.

Herren-1-Mannschaft
Am dritten Spieltag der Re-
gionalliga empfing die erste 
Männermannschaft des SVS 
die dritte Mannschaft von 

Olympia Mörfelden. Mit einer 
starken und geschlossenen 
Mannschaftsleistung konnte 
der SVS einen überzeugenden 
6:2-Heimsieg einfahren und 
bleibt damit auch nach dem 
dritten Spieltag ungeschlagen.
  Bereits im Startpaar legten 
die Griesheimer den Grund-
stein für den Erfolg. Joshua 
Linnert erspielte starke 565 
Kegel und sicherte sich seinen 
Mannschaftspunkt. Noch bes-
ser lief es für Richard Op de 
Hipt, der mit 579 Kegeln eben-
falls punktete. Damit konnte 
der SVS früh ein deutliches 
Zeichen setzen.
  Im Mittelpaar musste Albert 
Ehret trotz 501 Kegeln seinen 
Mannschaftspunkt an die Gäs-
te abgeben. Dafür zeigte Mar-
kus Heller erneut seine Klasse. 
Mit hervorragenden 588 Ke-
geln gewann er souverän sei-
nen Punkt und baute den Vor-
sprung weiter aus.
  Im Schlusspaar feierte au-
ßerdem Frank Kunkel ein star-
kes Comeback. Der Rückkeh-
rer zeigte mit 567 Kegeln direkt 
eine sehr gute Leistung und 
sicherte ebenfalls den Mann-
schaftspunkt. Oliver Fraas kam 
auf 489 Kegel und musste sei-
nen Punkt diesmal den Gästen 
überlassen.
  Am Ende stand ein verdien-
ter 6:2-Heimsieg bei einem Ge-
samtergebnis von 3289:3238 
Kegeln. Damit setzt sich der 
SVS in der Spitzengruppe fest 
und steht nach drei Spieltagen 
mit 6:0 Punkten auf dem zwei-
ten Tabellenplatz, punktgleich 
mit dem Tabellenführer.
Ausblick
  Am 4. Spieltag, 10.Oktober, 
um 12 Uhr, steht für die ers-
te Männermannschaft das 
nächste Auswärtsspiel auf 
dem Programm. Dann geht es 
zur SG Kelsterbach.

Dritter Spieltag mit Licht und Schatten 
Kegeln beim SVS: Herren I mit 6:2-Heimsieg – Damen verlieren zu Hause – Jugend gewinnt knapp

Herren-2-Mannschaft
Am dritten Spieltag stand für 
die zweite Mannschaft des SVS 
das mit Spannung erwartete 
Stadtderby gegen TuS Gries-
heim 2 auf dem Programm. 
Leider musste sich die SVS-
Mannschaft am Ende mit 1:5 
Mannschaftspunkten geschla-
gen geben.
  Im Startpaar spielten Jo-
el Löwenstein und Volker 
Schwinn. Joel erzielte 460 Ke-
gel und musste seinen Mann-
schaftspunkt bei einem ausge-
glichenen Satzverhältnis von 
2:2 aufgrund der geringeren 
Gesamtkegel abgeben. Volker 
Schwinn kam auf 499 Kegel, 
unterlag seinem Gegner je-
doch mit 1:3.
  Im Schlusspaar konnte Karl-
Heinz Welker mit 510 Kegeln 
den einzigen Mannschafts-
punkt für den SVS sichern. 
Besonders erfreulich war die 
Leistung von Dominic Fraas, 
der mit starken 528 Kegeln 
eine neue persönliche Best-
leistung aufstellte. Trotz dieser 
tollen Leistung musste auch er 
seinen Mannschaftspunkt an 
die Gäste abgeben.
Am Ende ging das Stadtderby 
mit 1:5 Punkten und 1997:2071 
Kegeln an TuS Griesheim 2. 
Für den SVS bleibt dennoch 
die starke persönliche Leis-
tung von Dominic Fraas als 
positives Highlight des Spiel-
tags.
  Ausblick: Am 4. Spieltag, 
10.Oktober, um 11 Uhr, emp-
fängt die zweite Mannschaft 
des SVS Griesheim den VWSK 
Wiesbaden 2 zum nächsten 
Heimspiel.

Herren-3-Mannschaft
Am dritten Spieltag konnte 
die dritte Mannschaft des SVS 
ihren ersten Saisonsieg fei-
ern. Im Heimspiel gegen den 
VfR Wiesbaden 2 setzte sich 
die junge Griesheimer Mann-
schaft mit 4:2 Mannschafts-
punkten und 1888:1849 Ke-
geln durch.
  Bereits im Startpaar konnte 
Alexander Welker mit star-
ken 508 Kegeln seinen Mann-
schaftspunkt sichern. Mihajlo 
Kosanovic kam auf 430 Kegel 
und musste sich seinem Geg-
ner geschlagen geben.
  Im Schlusspaar sorgte Da-
niel Kirchmann mit 481 Kegeln 
für den zweiten Mannschafts-
punkt des SVS. Herbert Eck-
hardt erzielte 469 Kegel und 
musste seinen Punkt trotz aus-
geglichenem Satzverhältnis 
abgeben. Dank des besseren 
Gesamtergebnisses konnte 
Griesheim die Begegnung je-
doch mit 4:2 für sich entschei-
den. Damit feiert die dritte 
Mannschaft einen wichtigen 
und verdienten Heimsieg.
  Ausblick: Am 4. Spieltag, 
10.10.2026 um 13:15 Uhr, emp-
fängt die dritte Mannschaft des 
SVS Griesheim zu Hause die 
dritte Mannschaft des VWSK 
Wiesbaden.� mt

SPORT

Nina Fraas wurde für ihren 
500. Punktspieleinsatz für den
SVS Griesheim ausgezeichnet. 

Das SVS-Jugendteam setzte sich knapp gegen Roßdorf durch.

Ein erhoffter Heimsieg der Ersten Damen gegen die SG Florstadt/Friedberg blieb aus.� svs-fotos

Die Gruppe Flexofit der Fit-
ness- und Freizeitsportabtei-
lung des TuS feierten in der 
vergangenen Woche ihr Som-
merabschlussfest. Die Mit-
glieder hatten gemeinsam viel 
Spaß, machten kleine Übun-
gen und führten Gespräche 
über ihre Sportstunde. Seit  
rund einem halben Jahr tref-
fen sie sich nun regelmäßig 
im Kultus, um dort gemein-
sam Sport zu treiben. „Dort 
trainieren wir langsam ver-
schiedenen sportliche Übun-
gen. Wir haben sehr viel Spaß 
und sind eine lustige Gruppe. 
So hatten wir uns zu einem 
Sommerabschlussfest ent-
schieden. Nach der Sportstun-
de ging es für uns dann noch 
zum geselligen Abschluss ins 
TuS-Restaurant“, berichtet die 
Trainerin der Gruppe Astrid  
Schrädt. � jp/tus-foto

Flexofit feiert Sommerfest

- ANZEIGE -

Die meisten Menschen möchten bis ins hohe 
Alter unabhängig und selbstbestimmt in den 
eigenen vier Wänden leben. Doch mit zuneh-
mendem Alter oder bei körperlicher Einschrän-
kung gibt es Situationen, in denen man sich un-
sicher fühlt und das Risiko für Notfälle im Haus 
steigt. Angehörige, die in der Nähe leben und 
sich kümmern, können nicht rund um die Uhr da 
sein. Mit dem Hausnotrufsystem der Johanniter 
fühlen Sie sich in jeder Situation sicher und be-
kommen auf Knopfdruck Hilfe. 
Der Johanniter-Hausnotruf ist einfach zu be-
dienen: Ein kleines, wasserdichtes Sendegerät 
am Arm oder um den Hals ist mit einem Not-
rufknopf ausgestattet. Im Notfall erreichen Sie 

innerhalb kürzester Zeit einen erfahrenen Mitar-
beiter in unserer Notrufzentrale, der Ihnen rund 
um die Uhr und an sieben Tagen in der Woche 
zur Seite steht.

Aktuell haben wir unsere Sicherheitswochen. 
Sie können unseren Hausnotruf kostenlos  
testen. 

Unser Team berät Sie gerne. Rufen Sie
uns einfach unter 06071 2096420 an.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ausführliche Informationen finden Sie auf
johanniter.de/hausnotruf-testen.

Hilfe auf Knopfdruck 
Selbstbestimmt und sicher zu Hause leben

Ostend 29
64347 Griesheim
Telefon 06155 / 6000-0
www.juh-da-di.de

Bekanntmachungen
Amtliche Mitteilungen der  
Stadtverwaltung Griesheim

Magistrat der Stadt Griesheim
als Umlegungsstelle
Wilhelm-Leuschner-Str. 75
64347 Griesheim

Bekanntmachung 
über die Unanfechtbarkeit des Umlegungsplans
Nach § 71 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) in der der-
zeit geltenden Fassung wird bekanntgemacht, dass der Umlegungs-
plan für das Umlegungsgebiet

Rübgrund V

am 05.10.2026 unanfechtbar geworden ist.

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den im Umlegungsplan vorgesehenen neuen 
Rechtszustand ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in 
den Besitz der zugeteilten Grundstücke eingewiesen.

Die Geldleistungen werden fällig.

Die Berichtigung des Grundbuchs und des Liegenschaftskatasters 
wird bei den zuständigen Behörden veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe beim Magistrat der Stadt Griesheim, Wilhelm-Leusch-
ner-Straße 75, 64347 Griesheim, schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch erhoben werden

Griesheim, den 05.10.2026

gez. 

Geza Krebs-Wetzl
Bürgermeister

Sicherer, guter 
Arbeitgeber!
Im Kita-Team der Johanniter 
sind Sie mit Ihrer ganzen 
Leidenschaft und Kompetenz 
willkommen! 

Bewerben Sie sich jetzt  
und kommen Sie ins Team 
der Johanniter.

Informationen unter:
0800 3233 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/nrw

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service
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KFZ-Markt

Stiefmütterchen/
Hornveilchen
9  cm Topf

Stiefmütterchen/

welter-gartencenter.de 
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welter-gartencenter.de 

Stiefmütterchen/Stiefmütterchen/

Heide 
,Beauty 
Ladies’
Calluna vulgaris; 
in verschiedenen 
Farben, 
Einfarbig
9,5 cm Topf 1,99
11 cm Topf 2,59
Zweifarbig
11 cm Topf 2,99

Chrysan-
themen-Busch

super kräftige Pflanzen 
in verschiedenen 
Farben, Ø 50 cm, 

19 cm Topf (ohne Korb)

Blumenzwiebeln 
in vielen Sorten

Herbstzauber
Goldheide, Stacheldraht, 
Mühlenbeckia und viele 
weitere Sorten, winter-

hart, 12 cm Topf

Patio-Alpenveilchen
Cyclamen persicum; 
verschiedene Farben,  
9/10 cm Topf

Henkelkorb
aus Rattan mit 
Folie , Ø 30 cm, 
30 cm hoch

6.99

6.99

1.99

1.99

1.99
ab

0.59

ab

Premiumqualität

XXL 50 cm

Einfarbig

Zweifarbig

Outdoor geeignet

Regional

gewach
sen !

0.79

2.99

9.99

9.99

Langen | Südliche Ringstr. 206
Tel. 06103 201771
Mo. – Fr.:8:30 –18:30Uhr
Sa.: 8:30 –14:00Uhr
So.: 10:00 –12:00Uhr

Groß Umstadt | Richerstraße 52
Tel. 06078 9697900
Mo. – Fr.: 8:30–18:30Uhr
Sa.: 8:30 –16:00Uhr
So.: 10:00 –12:00Uhr

Michelstadt | Wiesenweg
Tel. 06061 3913
Mo. - Fr.:9:00 –18:30Uhr
Sa.: 9:00 –16:00Uhr 

Pfungstadt | Retford Straße 2
Tel. 06157 989400
Mo. - Fr.:8:30 –19:00Uhr
Sa.: 8.30 –18:00Uhr

HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
ab Montag, ab Montag, ab Montag, ab Montag, ab Montag, ab Montag, 
HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
ab Montag, 
HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
ab Montag, 
HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
ab Montag, 
HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
ab Montag, 
HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
ab Montag, 
HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
ab Montag, 
HerbstangeboteHerbstangeboteHerbstangebote
dem 5. Oktoberdem 5. Oktoberdem 5. Oktoberdem 5. Oktoberdem 5. Oktoberdem 5. Oktoberdem 5. Oktoberdem 5. Oktober

welter-gartencenter.de

Angebote gültig vom

5. bis 10.10.2026

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de

Bunter Hund?
Zielgruppengerechte 

Werbung!

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER! Jederzeit erreichbar (Mo. – So.)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Jetzt Wärmepumpe fürs Eigenheim 

individuell berechnen lassen

Jetzt auf Wärmepumpe umsteigen!
Mit moderner Heiztechnik Energiekosten senken, 
unabhängig werden und bis zu 
70% Förderung sichern.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

06158 / 1885-0

Ein paar Tage länger bleiben

Tagesfahrten im Winter

Freizeitfahrten

Weihnachtsmarktfahrten

SA 07.11.2026 | Winterzauber Kassel 74,- €
DO 12.11.2026 | Royal Palace Kirwiller Show “Sublime”    169,- €
SA 21.11.2026  | Gänseessen im Odenwald 79,- €
FR 11.12.2026  | Weihnachtszauber im Spessart                   89,- €
DO 31.12.2026 | Silvesterfeier im Jägerhof im Spessart 154,- €

w w w . m u e l l e r - r i e d s t a d t . d e

info@mueller-riedstadt.de
Gerne beraten wir Sie persönlich.

DO 05.11.2026 | Hanau - die Märchenstadt 24,- €
DO 03.12.2026 | Michelstadt - das Juwel im Odenwald 24,- €

SO 29.11.2026 | Straßburg 59,- €
SA 05.12.2026 | Büdingen 44,- €
SA 12.12.2026 | Bad Wimpfen 47,- €
SA 19.12.2026 | Rothenburg ob der Tauber 59,- €

Advent in Regensburg                                                     ab 494,- €
FR 27.- SO 29.11.2026
Adventszauber in Freiburg                                              ab 185,- €
SA 05.- SO 06.12.2026
Jahreswechsel in München                                             ab 739,- €
MI 30.12.2026 - SA 02.01.2027

Das ausführliche Programm finden Sie auf unserem neuen Flyer
oder unserer Internetseite.

Das ausführliche Programm fi nden Sie auf unserem neuen Flyer 
oder unserer Internetseite.

Advents- und Silvesterfahrten
27.– 29.11.2026 | Advent in Regensburg mit den Domspatzen      
 494,- € p. P. im DZ | EZ-Zuschlag 94,- €
Genießen Sie die festliche Adventszeit im 4-Sterne Hansa 
Apart-Hotel Regensburg (zentrumsnah) - in der UNESCO-Welt-
erbestadt Regensburg. Freuen Sie sich auf den romantischen 
Weihnachtsmarkt im Schloss Thurn und Taxis sowie ein stim-
mungsvolles Adventskonzert der Regensburger Domspatzen.

05.– 06.12.2026 | Adventszauber in Freiburg
185,- € p. P. im DZ | EZ-Zuschlag 50,- €

Erleben Sie den festlichen Freiburger Weihnachtsmarkt und 
genießen Sie das besondere Flair der historischen Altstadt im 
4-Sterne Hotel Stadt Freiburg.

30.12.2026 – 02.01.2027 | Jahreswechsel in München & 
Tegernse 739,- € p. P. im DZ | EZ-Zuschlag 135,- €
Verbringen Sie den Jahreswechsel in der bayerischen Landes-
hauptstadt und begrüßen Sie das neue Jahr bei einer stim-
mungsvollen Silvesterfeier. Freuen Sie sich außerdem auf eine 
Stadtrundfahrt durch München und einen Ausfl ug an den ma-
lerischen Tegernsee. Sie wohnen im Leonardo Hotel Munich 
Arabellapark, nahe dem Englischen Garten.

Seit 2008für Sie da!

Seit 2008

Lieferservice 
& Abholservice 

JETZT NEU: App nutzen und 
5 € Gutschein erhalten - Code PIZZA

Raiffeisenstraße 16 ·  64347 Griesheim

PIZZA, PASTA, BURGER, 
SCHNITZEL, INDISCH

Kostenlose Lieferung 
bei telefonischer Bestellung

Tel. 06155 / 2389
Mo.-Fr.: 10:30 – 23.00 Uhr 

Sa., So. & Feiertag: 12.00 – 23.00 Uhr

Jetzt 10% sparen unter
www.pizza-dhillon.de

Zeitungsleser  
wissen mehr!

Das Hörmobil kommt zu Ihnen! Testen 
Sie kostenfrei Ihr Gehör in nur 10 Mi-
nuten im mobilen Hörbus der Amplifon 
Gesundheitsinitiative. 
Gesundheitsexperten empfehlen, Men-
schen über 50 Jahren mindestens einmal 
im Jahr einen Hörtest zu machen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit am 08. Oktober: 
Jeder Bürger und jede Bürgerin hat 

die Möglichkeit, unkompliziert und schnell 
einen kostenfreien Hörtest zu machen. 
Ein Termin vorab ist nicht notwendig. Das 
Hörmobil verfügt über eine mobile Test-
anlage mit geschultem Personal, das Ihr 
Gehör in nur 10 Minuten analysiert. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, Ihre Sinne zu 
schärfen, denn nur wer gut hört, kann das 
Leben in vollen Zügen genießen.

Das Hörmobil kommt nach Griesheim
Griesheim: Bürger-Information für Ihre Gesundheit: Das Hörmobil kommt 
am 09.10.26 nach Griesheim - Hans-Karl Platz.

Ihr kostenfreier 
Hörtest ohne 
Termin:

Griesheim, 
Do. 08.10.26
09:00 – 16:00 Uhr
Hans-Karl Platz
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